
10. A chtstundentag  als gesetzlicher N orm alarbeitstag. 
Ausbau des gesetzlichen Arbeitsschutzes, besonders 
fü r F rauen  und Jugendliche. Ausbau einer einheit­
lichen Sozialversicherung un ter Einbeziehung aller 
W erktätigen. Neuordnung der Sozialfürsorge, des 
M utter-, K inder- und Jugendschutzes. Besondere 
Fürsorge fü r die Opfer des Faschism us, B etreuung 
der Um siedler und Heim kehrer.

11. Dem okratische Reform  des gesam ten B ildungs­
und Erziehungswesens. A ufbau der Einheitsschule. 
Erziehung der Jugend  im Geiste einer fo rtsch ritt­
lichen Demokratie, der Freundschaf t un ter den Völ­
kern und einer w ahren H um anität. Jeder Deutsche 
h a t das A nrecht auf B ildung nach seinen Anlagen 
und Fähigkeiten. T rennung der K irche von S taat 
und Schule. K ulturelle  E rneuerung Deutschlands; 
Förderung von L iteratu r, K unst und  W issenschaft.

12. H erstellung der E inheit Deutschlands als an tifaschi­
stische, parlam entarisch-dem okratische Republik, 
Bildung einer Zentralregierung durch die an ti­
faschistisch-dem okratischen Parteien .

13. A nerkennung der Pflicht zur W iedergutm achung  
der durch das H itlerregim e den anderen V ölkern 
zugefügten Schäden. Sicherung eines durchschnitt­
lichen europäischen Lebensstandards fü r das deut­
sche Volk im Sinne der Potsdam er Konferenz der 
drei Großmächte.

14. Schärfster K am pf gegen Rassenhetze und jedwede 
Hetze gegen andere Völker. Friedliches und  g u t­
nachbarliches Zusammenleben m it den anderen N a­
tionen.

II. D e r  K a m p f  u m  d e n  S o z i a l i s m u s

M it der V erw irklichung der Gegenwartsforderungen 
ist jedoch das System  der kapitalistischen Ausbeutung 
nnd U nterdrückung nicht beseitigt und die Anarchie
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